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Bei den Leichtathletik-Bezirks-
meisterschaften im Einzel der Al-
tersklassen U 18/U 20 sowie Männer
und Frauen haben sich die Nordhar-
zer gut in Form gezeigt und mehrere
Erfolge eingefahren. In Rüningen si-
cherte sich die LG Nordharz sieben
Titel, für den LAV 07 Bad Harzburg
gab es einen Titel sowie drei Po-
destplätze. Der MTV Jahn Schla-
den war mit zwei Siegen und drei
Podestplätzen erfolgreich.

„Die Teilnehmerfelder waren teil-
weise dünn besetzt, dennoch waren
unsere Sportlerinnen und Sportler
nicht grundsätzlich ohne starke
Konkurrenz“, sagte LG-Chef Nils
Wenzlaff. So setzte sich Amalia
Saupe im Kugelstoßen der U 18 ge-
gen acht Gegnerinnen durch und si-
cherte sich mit 10,07 Meter den
Sieg. Über 100 Meter reichte es in
13,51 Sekunden zum dritten Platz.

Über 3000 m gewann Gleb Kari-
mov (U 18) den Titel in 11:28 ebenso
ohne Konkurrenz wie Wissem Jab-
nouni (U 20/12:14). Jakob Dreitzner
(U 20) sicherte sich über 100 m den
ersten Platz (12,22). Nils Otterstedt
(U 20) siegte konkurrenzlos im
Hochsprung mit 1,50 m, blieb dabei
allerdings 14 Zentimeter unter sei-
ner Bestleistung.

Auch in den Staffeln war die LG
erfolgreich. Luis Lüttich, Finn
Jordt, Luis Haupt und Michel
Rusch in der U 18 (55,06) sowie
Wissem Jabnouni, Jakob Dreitzner,

Gleb Karimov und Nils Otterstedt in
der U 20 (58,14) gewannen jeweils
die 4 x 100-m ohne Konkurrenz.
Finn Jordt (U 18) wurde zudem
Dritter im Weitsprung mit 5,16 m.
Luis Lüttich belegte in 2:25,59 den
vierten Platz über die 800 m.

Titel für Lehmann
Bei den Männern sicherte sich

Dominique Lehmann vom LAV 07
mit 38,60 m den Titel im Speerwurf
und verbesserte sich dabei um
20 Zentimeter. Jedoch verletzte er
sich beim ersten Versuch, musste
den Wettkampf abbrechen und auf
das Kugelstoßen verzichten.

Erfolgreichste Frau des LAV war
Angelique Lehmann. Die gelernte
Mehrkämpferin steigerte sich im
Speerwurf auf 27,97 m und sicherte
sich den zweiten Platz. Im Kugel-
stoßen wuchtete sie die Kugel auf
9,59 m und wurde Dritte. Über die
3000 m lief sie in 13:46 auf den vier-
ten Platz. Mareike Kordys verbes-
serte sich über 100 m auf 14,34, ver-
passte aber den Finaleinzug. Über
die 200 m sprintete sie in 29,79 auf
Rang vier.

Michelle-Sophie Nebendahl kam
hingegen nicht in die Gänge. Wegen
einer gerade erst auskurierten
Schulterverletzung fehlte ihr das
Training, sodass sie mit den Plätzen

neun und sechs im Diskuswurf und
Kugelstoßen deutlich unter ihren
Möglichkeiten blieb. In der U 18 si-
cherte sich Maurice Sean Neben-
dahl im Kugelstoßen mit 10,19 m
den zweiten Platz. Dabei übertraf er
gleich viermal seine bisherige Best-
leistung.

Für den MTV Jahn Schladen
siegte Lucie Trapp in der Klasse
U 18 im Weitsprung mit 5,03 m so-
wie im Speerwurf mit 25,90 m. Po-
destplätze gab es für Tobias vom
Endt (Männer/3. Platz) im Sprint
über 100 m (11,94), Lucie Trapp (3.)
im Kugelstoßen (8,80 m) und Nele
Marken (U 18/2.) im Speerwurf
(23,34). sek/red

Nordharzer Leichtathleten sichern sich Titel
Bezirksmeisterschaften im Einzel: Konkurrenz hält sich in Rüningen bei vielen Wettkämpfen in Grenzen

Der LAV 07 Bad
Harzburg mit Do-

minique Lehmann
(v.l.), Maurice

Sean Nebendahl,
Michelle-Sophie

Nebendahl, Marei-
ke Kordys und An-
gelique Lehmann

bei den Bezirks-
meisterschaften.

Foto: Privat

n Corona-Zeiten ist so manche
gute Idee entstanden. Das gilt
auch für den Judo-Karate-Club

Sportschule (JKCS) Goslar. Er hat
auch dank der Unterstützung von
Sponsoren den Kraftraum im Dojo
an der Marienburger Straße für
13.000 Euro auf den neuesten Stand
gebracht.

An den bisherigen Geräten hatte
der Zahn der Zeit deutliche Spuren
hinterlassen. Höchste Zeit, etwas zu
ändern, dachte sich ein Team um
den 2. Vorsitzenden Sebastian Hal-
ter und machte sich an die Arbeit.
Der JKCS-Vize ist stolz, den mehr
als 700 Mitgliedern jetzt Geräte der
neuesten Generation für Kraft- und
Ausdauertraining zur Verfügung
stellen zu können.

„Das hat uns unheimlich gehol-
fen“, sagte Frank Großklags, Trai-

I
ner für Cross Defensive und Fitbo-
xen im JKCS und selbst aktiver Ka-
ratekämpfer. Die Vergangenheits-
form ist korrekt, denn der neue
Raum wird schon seit einigen Mo-
naten genutzt, für die offizielle Ein-
weihung war aber erst jetzt Zeit.

Ein Bild von der neuen Ausstat-
tung machte sich jetzt Mara-Lena
Macke als Vertreterin der Stadt
Goslar, die den Umbau mit 2000
Euro bezuschusst hat. Je 1000 Euro
kamen von der Scout-Stiftung, ver-
treten durch ihre Vorsitzende
Dr. Anke Gabriel und Gerd Niehus,
sowie der Harz-Energie, für die
Kommunalmanager Frank Uhlen-
haut zum Ortstermin kam.

Der neue Kraftraum ist aber nur
ein Klacks im Vergleich zu dem, was
sich der Verein für die nahe Zukunft
auf die Fahnen geschrieben hat. Er
will seine Sportstätte in Jürgenohl
behindertengerecht ausbauen (die

GZ berichtete) – ein Projekt, das in-
zwischen in die Millionen geht und
noch einmal neu aufgesetzt worden
ist. Die bisher betraute Architektin
fiel aus Krankheitsgründen aus, ihre
aus Astfeld stammenden Nachfolger
brachten neue Ideen ein. So sollen
die Umbauten vor allem an der
Straßenseite vorgenommen werden,
sodass der Hinterhof nicht mehr an-
gefasst werden muss.

Der Umbau sei für einen Verein
dieser Größe ein erhebliches Wag-
nis, sagte Vorsitzender Wolfgang
Kummer, und verwies unter ande-
rem auf stark gestiegene Material-
kosten. Kummer kämpft seit vielen
Monaten um externe Finanzierung
und stellte klar: „Die großen Zu-
schüsse müssen stehen. Nur dann
können wir bauen.“ Sollten die letz-
ten Stolpersteine noch aus dem Weg
geräumt werden, könnte es im
Frühherbst losgehen.

Judo-Karate-Club Sportschule Goslar bringt seine Trainingsräume auf Vordermann

Von Björn Gabel

Kraftraum ist nur der Auftakt

Hier holen sich Kampfsportler Kraft und Ausdauer: Der Judo-Karate-Club Sportschule Goslar hat mit Sponsoren den neuen Kraft-
raum im Dojo an der Marienburger Straße eingeweiht. Foto: Gabel
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Name: VfB Dörnten
Vorsitzender: Detlef Lemke
Mitglieder : 186   
Termine: 95 Jahre VfB (9. Juli)

■ AUF EINEN BLICK

Der VfB Dörnten hat die Corona-
Jahre gut überstanden. Das sahen
auch die Mitglieder so, die die Füh-
rungsmannschaft einstimmig im
Amt bestätigten.

Vorsitzender Detlef Lemke arbei-
tet damit weiter mit Felicitas Not-
zon (2. Vorsitzende), Michel Besse
(Kassenwart), Hannes Beese (Fuß-
ballobmann) und Thorsten Nagel
(Sportheimwart) zusammen. Nach
mehr als 20 Jahren Vorstandsarbeit
wurde Maik Noack gebührend ver-
abschiedet. Neuer Ehrenamtsbeauf-
tragter ist Vincent Markus, vakant
blieb hingegen der Posten des Ju-
gendobmanns. Patrick Johnson ließ
sich nicht wieder aufstellen.

Sportlich läuft es rund: Fußball-
obmann Hannes Beese übermittelte
der Versammlung, dass sich für die
neue Serie bereits weitere Fußballer
gemeldet haben und hofft, dass
auch künftig zwei Mannschaften an
den Start gehen. Zum Fußballer des
Jahres wurde Christian Schwarze
geehrt, der als Trainer der 2. Herren
und auch als Spieler in beiden
Mannschaften sich sehr stark einge-
bracht hat.

Die Hauptkasse, so Kassenwart
Michel Beese, hat die Pandemie gut
überstanden. Aus zwei Fördertöp-
fen konnten Zuschüsse für den Ver-
ein abgerufen werden. Das Sport-
heim erzielte aufgrund der langen
Pause hingegen keine großen Erträ-
ge.

Nun richten sich alle Augen auf
das Fest zum 95-jährigen Bestehen
am Samstag, 9. Juli. Vincent Mar-
kus kündigte an, dass es zum Auf-
takt um 14 Uhr zu einem Einlage-
spiel zwischen einer Bundesliga-
mannschaft der B-Junioren von
Eintracht Braunschweig und der
JSG Goslar kommen soll. Geehrt
wurde für 60-jährige Vereinstreue
Reinhard Noack, Lorenz Wolf ist
seit 25 Jahren dabei. al

Vorstand des
VfB Dörnten im
Amt bestätigt

 Bezirksliga 3/Abstiegsrunde: TSV
Üfingen – SV Fümmelse (19 Uhr)

FUSSBALL HEUTE

Wieder keine Punkte für den Gos-
larer HC 09. Das Schlusslicht der
Hockey-Oberliga hat gegen Tabel-
lenführer Bremer HC mit 0:9 (0:4)
verloren. Weil außerdem der direkte
Konkurrent um den Klassenerhalt
Club zur Vahr II beim HC Delmen-
horst mit 4:3 gewann, beträgt der
Rückstand auf den siebten Platz
nun schon drei Punkte.

Die Goslarer fanden zwar gut in
das Spiel und standen in der Defen-
sive zunächst sicher. Und nach einer
kurzen Ecke hatten sie sogar die
Chance zur Führung. Diese nutzten
sie aber nicht und kassierten im Ge-
genzug das 0:1. Zur Pause hieß dann
schon 0:4.

Nach dem Seitenwechsel ließen
die Kräfte beim ersatzgeschwächten
Gastgeber zunehmend nach, sodass
der Tabellenführer einen ungefähr-
deten Sieg einfuhr. Für die Goslarer
geht es nun erst in zwei Wochen
weiter. Am Sonntag, 12. Juni, treffen
sie um 15 Uhr auf der Anlage am
Osterfeld auf den DHV Hannover II
um müssen gewinnen, wenn sie noch
eine Restchance auf den Klassener-
halt haben wollen.

Goslarer HC 09: Krahnert, Mar-
witz – Preißler, Schröder, Wellnitz,
Barckmann, Bronner, N. Gernhuber,
C. Schumburg, Knospe, H. Schum-
burg, Kirchner, L. Gernhuber

Goslarer HC 09
wieder ohne Punkte

Nina Döllgast und Bjarne Friedrichs
vom MTV Seesen haben bei den
Trail-O-Europameisterschaften in
Finnland aufhorchen lassen.

Beim Präzisionsorientieren
(PreO) zeigte Friedrichs eine fehler-
freie Leistung und beendete den
ersten Wettkampftag auf Platz elf.
Am zweiten Tag kam er mit Kartie-
rung und Pfostensetzung jedoch
nicht zurecht und rutschte auf den
32. Platz ab. Im Geschwindigkeits-
orientieren (TempO) schaffte der
Seesener hingegen als einziger
Deutscher den Sprung ins Finale
der besten 36 und steigerte sich auf
Rang elf. Friedrichs gelang damit
der erste deutsche Sieg bei einem
Europa-Cup-Wettbewerb über-
haupt.

Nina Döllgast war mit ihren Plat-
zierungen im Mittelfeld bei ihren
ersten internationalen Meister-
schaften zufrieden. Das Auf und Ab
im deutschen Team setzte sich in
der Staffel fort: Die erste Starterin
Anne Straube patzte, Ralph Körner
verbesserte die Situation leicht, ehe
Schlussläufer Friedrichs noch auf
Rang sieben vorlief. Döllgast ge-
wann den Rahmenwettbewerb für
Einzelstarter. df

OLer Friedrichs
gelingt Premiere

Fußball-Bezirksligist Rot-Weiß
Rhüden hat die ersten Personalent-
scheidungen für die kommende Sai-
son bekannt gegeben. Spielertrainer
Martin Kühn hat seinen Vertrag
verlängert und wird damit auch in
der Spielzeit 2022/23 zur Verfügung
stehen. Der B-Lizenz-Inhaber wird
damit bereits in seine sechste Sai-
son beim FC gehen.

Kühn kann sich zudem auf einen
Rückkehrer freuen. Chris-Tobias
Lewald wird den Goslarer SC 08
verlassen und nach Rhüden zurück-
kehren. Lewald hatte zuletzt vor
drei Jahren bei den Rot-Weißen ge-
spielt, war dann aber zu Emekspor
Langelsheim und dem GSC gewech-
selt. Aktuell liegen die Rhüdener in
der Abstiegsrunde der Bezirksliga
auf dem vorletzten Platz und kämp-
fen um den Klassenerhalt.

Kühn bleibt, Lewald
kommt zurück


